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Einladung
zum Sommerferienprogramm 2014

„Raus aus’m Haus!“

Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch in diesem Jahr wartet wieder ein abwechslungsreiches Ferienprogramm auf Euch!
Neu: auch die Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren können bei verschiedenen Aktionen
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. 

Wer von Euch immer schon mal das Tauchen mit Sauerstoffflaschen oder das PoolBillard
Spiel ausprobieren wollte, der ist bei unserem Programm genau richtig. 

Nicht jede Woche ist komplett ausgefüllt, Ihr könnt also immer noch selbstständig was unter
nehmen oder einfach nur faulenzen. Unser Programm wurde vergangene Woche mit dem
Mitteilungsblatt ausgegeben oder kann auch auf der Homepage www.warthausen.de Ferien
programm angeschaut werden. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Veranstaltern, die mit viel Engagement und „Herz
blut“ diese Aktionen für Euch auf die Beine stellen. Wir hoffen, Ihr meldet Euch zahlreich an,
damit sich die Mühe für alle lohnt und Ihr jede Menge Spaß zusammen haben könnt.

Endlich ist es soweit – es beginnt die schönste Jahreszeit!

Herzliche Grüße Viel Spaß!
Wolfgang Jautz Bärbel Fischbach
Bürgermeister Koordination Ferienprogramm



Gemeinderatssitzung
Am Montag, 14.07.2014, findet um 19:00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Warthausen eine öffentliche Gemeinderatssit-
zung statt zu der freundlich eingeladen wird.
Tagesordnung:
1. Energieeinsparcontracting

- Straßenbeleuchtung / weitere Umrüstung auf LED-Technologie
2. Verschiedenes
Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden. Im Anschluss an diese Sitzung fin-
det die konstituierende Sitzung des Gemeinderats statt. 

Konstituierende Gemeinderatssitzung
Am Montag, 14.07.2014, findet um 19:30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Warthausen die öffentliche konstituierende
Gemeinderatssitzung statt zu der freundlich eingeladen wird.
Tagesordnung:

1. Feststellung von Hinderungsgründen gemäß § 29 V GemO
2. Ehrungen für langjährige Gemeinderatstätigkeit
3. Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte
4. Verpflichtung der neu gewählten Gemeinderäte
5. Wahl der Bürgermeisterstellvertreter
6. Besetzung von Ausschüssen

a) Technischer Ausschuss
- 6 ordentliche Mitglieder, 6 Stellvertreter

b) Umweltausschuss
- 6 ordentliche Mitglieder, 6 Stellvertreter

c) Personalkommission (leitende Stellen Verwaltung)
- 2 Mitglieder, 2 Stellvertreter

d) Personalausschuss (leitende Stellen Kindertagesstätten)
- 2 Mitglieder, 2 Stellvertreter

7. Bestellung von Mitgliedern in die Verbandsversammlungen
von Zweckverbänden sowie von Mitgliedern in die Ver-
bandsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft
a) Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbands Riß

- 2 ordentliche Mitglieder, 2 Stellvertreter
b) Verbandsversammlung des Zweckverbands „Wasserver-

sorgung Jungholzgruppe“
- 1 ordentliches Mitglied, 1 Stellvertreter

c) Gemeinsamer Ausschuss der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft
- 1 ordentliches Mitglied, 1 Stellvertreter

8. Bestellung der Mitglieder des Geheimhaltungsbeirats
- 2 ordentliche Mitglieder

9. Bestimmung von jeweils 2 Protokollunterzeichnern gem. §
38 II GemO
a) Gemeinderat
b) Technischer Ausschuss
c) Umweltausschuss

10. Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. Die Sit-
zungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zimmer 11
eingesehen werden.

Schützenfest 2014
ÖPNV
Das Anrufsammeltaxi fährt in der

Schützenwoche vom Freitag, 18. bis Samstag, 26. Juli nicht. Der
nächtliche Linienverkehr wird von den Schützenbussen über-
nommen. Auf 15 Linien werden zusätzlich zur Stadt Biberach mit
allen Stadtteilen weitere 16 Gemeinden von den Schützenbus-
sen bedient. Am Sonntag, 27. Juli fährt das Anrufsammeltaxi
wieder ab 19.15 Uhr, da der Schützenbusverkehr an diesem Tag
um diese Zeit endet.
Der Linienverkehr wird, wie an Schultagen, in vollem Umfang
durchgeführt. Nur während der Umzüge am Montag und Diens-
tag bzw. Sonntag (Bauernschützen) steht der Linienverkehr still.

SPERRZEIT
Die Sperrzeit beginnt an allen Tagen des Schützenfestes um 3
Uhr. Das Ende der Sperrzeit wird auf 8 Uhr festgesetzt. 

EINBAHNREGELUNG
Während des Schützenfests werden folgende Straßen zu Ein-
bahnstraßen erklärt:
die Nebenstraße von der Jahnstraße beginnend gegenüber der
alten Stadthalle in Richtung Gaisentalstraße, die Jahnstraße in
Richtung Grüner Weg, die Gartenstraße von der Lindelestraße
in östlicher Richtung zur Birkenharder Straße sowie die Bodel-
schwingh- und die Dunantstraße.
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Amtliche Bekanntmachungen

HINWEIS FÜR UNSERE LESER,
INSERENTEN UND AUSTRÄGER!
In der 32., 33. und 34. Woche
(4. bis 24. August 2014)
erscheint kein Amts- bzw. Mitteilungsblatt.
Wir bitten um Kenntnisnahme.

Der Verlag

✎

P R E S S E M I T T E I L U N G  

 

D

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend für rasche HILFE durch 

den ARZT oder den Rettungsdienst sein!



Unsere Jubilare in dieser Woche
12.07. Herr Anton Thanner

Freiherr-von-Koenig-Straße 5
Oberhöfen
76. Geburtstag

16.07. Herr Albert Buck
Kirchensteige 3
Warthausen
95. Geburtstag

16.07. Frau Adolfine Weirich
Rehweg 1
Oberhöfen
80. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

Sonntag, 13. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis:
KONFIRMATION in Ingerkingen
10.00 Uhr Kinderheim Ingerkingen, Innenhof Haus St. Raphael: 

Konfirmation und Abendmahl der Jugendlichen
Tom, Bianca und Monika.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

19.00 Uhr Schemmerberg: Ökumenischer Taizé-Gottesdienst.
Dienstag, 15.07. 

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
Donnerstag, 17.07.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
19.00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 19.07.
14.00 Uhr Ummendorf: Evangelische Trauung von Familie

Ripken-Wolfer aus Warthausen.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Sonntag, 20. Juli – 3. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe von  Josefine

Döderlein aus Warthausen und Trevor Kendel aus
Sulmingen. Parallel zum Gottesdienst wird zur Kin-
derkirche eingeladen. (Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Der Konfirmandenunterricht für den neuen Jahrgang
2000/2001 beginnt im September. Alle uns bekannten Jugendli-
chen, die derzeit (noch) die 7. Klasse besuchen, werden (soweit
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Gemeinschaftskonzert der Partnergemeinden
Am Freitag, den 11.07.2014, um 19.30 Uhr spielen die Blasorchester der Partnergemeinden Waldenburg und
Warthausen am Rondell vor der Sophie-La-Roche-Schule ein Konzert. Bei schlechter Witterung findet das Konzert
in der Festhalle statt.

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Wolfgang Jautz konzertiert das Jugendblasorchester des Europäischen
Gymnasiums Waldenburg. Im zweiten Teil tritt das Blasorchester des Musikvereins Warthausen auf. Beide musi-
zierende Orchester bringen klassische, zeitgenössische und unterhaltsame Blasmusikliteratur zu Gehör. Freuen wir
uns auf einen wunderschönen Abend mit tollen musikalischen Vorträgen.

Auf zahlreichen Besuch lädt Sie im Namen aller Teilnehmer herzlich ein

Ihr
Wolfgang Jautz
Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.



die Namen uns bekannt sind) in der nächsten Woche ange-
schrieben und zum Anmeldeabend am Mittwoch, den 17. Sep-
tember, 20.00 Uhr mit ihren Eltern eingeladen. Dabei soll über
Inhalt und den Ablauf der Konfirmandenzeit informiert werden.
Das Fest der Konfirmation werden wir am 10. Mai 2015 feiern.
Durch die Konfirmation im Kinderheim (siehe unten) hat sich der
Start in diesem Jahr etwas verzögert.

Hingewiesen wird auf die KONFIRMATION im Kinderheim in
INGERKINGEN, am Sonntag, den 13.07. Wenige Wochen nach
unserer Warthauser Konfirmation dürfen wir am 13. Juli um
10.00 Uhr im (überdachten) Innenhof von Haus St. Raphael im
Kinderheim Ingerkingen (Heggbacher Einrichtungen) erneut
KONFIRMATION mit den drei Jugendlichen: Tom, Bianca und
Monika feiern. Hierzu ist die ganze Gemeinde herzlich eingela-
den. Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden.

Herzlichen Glückwunsch an Pfarrer Manfred Müller zum Golde-
nen Priesterjubiläum, das wir am 18. Juli in Warthausen feiern
dürfen. Die evangelische Kirchengemeinde gratuliert ihm ganz
herzlich und dankt ihm für die gute ökumenische Zusammenar-
beit zum Wohle beider Kirchengemeinden und des Ortes. Wir
wünschen dem Jubilar und der katholischen Kirchengemeinde
Gottes Segen und viele dankbare Begegnungen in diesen
Tagen. 

3-Tages-Bergtour
Die diesjährige 3-Tages-Bergtour vom 22.08. - 24.08.2014 geht
ins Tannheimer-Tal. Übernachtet wird auf dem Gimpelhaus in
reservierten 4-Bett-Zimmern, zu 24 € pro Nacht. Von dort aus
unternehmen wir geführte Wander-/Klettersteigtouren.
Infos auch im Netz unter Gimpelhaus.at. 
Anmeldung baldmöglichst bei J. Ebenhoch, Handy.: 0170
7328283, da nur  eine begrenzte Reservierung möglich ist!
Bei Anmeldung sind 24 € Vorkasse fällig!

unternimmt Traumreise!
Liebe Mitbürger und -innen. Sie denken, weil es draußen warm
und sonnig ist, ist Sommer ? Da liegen sie falsch, lautlos und fast
unbemerkt schleicht sie sich an, die langersehnte herrliche glüh-
weingeschwängerte Winterzeit naht mit großen Schritten. Wenn
Sie in Ihren Eisschrank fassen können Sie es schon fühlen! Und
deshalb werden wir uns in diesem Jahr, quasi schon in wenigen
Wochen wieder aufmachen, gen Sachsen, genauer ins schöne
Waldenburg, der Partnergemeinde Warthausens. Dort werden
wir wieder 2 unverzeihliche Tage verleben. Auf dem Programm
steht, die Abfahrt des modernen Reisebusses am Freitag, den
29.11.2014 gegen morgens. Entlang von Deutschlands schöns-
ten Landschaften, bei Getränken und lecker Vesper, geht´s nach
Waldenburg. Am Samstagmorgen werden wir uns anschauen,
wie Geld hergestellt wird, nämlich in einem Kohlebergwerk.
Anschließend werden wir zum Waldenburger Weihnachtsmarkt
ziehen, der wirklich bezaubernd um das Schloss angesiedelt ist.
Sollte wider Erwarten keine perfekte Schneelage herrschen wird
dies durch modernste Technik in Form der Schneemaschine
„Frau Holle“ ausgeglichen. Am Abend dann folgt der Höhepunkt
der Waldenburgreise. Die Bräschdleng geben im Schloss ein 1
A vorweihnachtliches Konzert der Spitzenklasse. Anschließend
gemütliches Beisammensein. Am Sonntag flanieren wir nach
dem Frühstück und vorherigem Aufstehen (soweit möglich) noch
ein wenig über den Weihnachtsmarkt, um anschließend in den

schönen Reisebus zu steigen und zurück zu Mami in die Heimat
zu fahren. Und das beste an dieser Traumreise: Sie können
dabei sein, diese wunderbaren Dinge miterleben und genießen ! 
Und jetzt kommt das unfassbare, es kostet Sie quasi fast nichts,
sondern nur wenig, ein bisschen Geld, nämlich schlappe ca. 100
Euro für die Fahrt, Vesper, Übernachtung, Frühstück, Weih-
nachtsmarkt, Kohlebergwerk, Eintritt Bräschdlengkonzert! (allein
hierfür werden auf dem Schwarzmarkt weit mehr als 100 Euro
erzielt) und sogar die Heimfahrt. Also zögern Sie nicht, melden
Sie sich noch heute an, bei: Andreas Gühring, Email:
andyguehring@aol.com, Tel.: 07351828524. Die ersten 500
Gäste sind sicher dabei, anschließend entscheidet das Los. 

Freitag, 11.07. Chorprobe um 20.00 Uhr in der Gemeindehalle in
Birkenhard

Aktives Orchester
Am Freitag, 11. Juli treffen wir uns um 18:45 Uhr in Einheitsklei-
dung im Gemeinschaftsraum.
Am Sonntag, 13. Juli treffen sich alle Musiker, die sich gemeldet
haben, um 11:45 Uhr in Einheitskleidung am Knopfstadel.
Am Dienstag, 15. Juli findet um 20:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Sa. 12.07.2014 
Böllern um 19:30 Uhr in Oberhöfen beim Gemeindehaus 
So. 13.07.2014 
Vorderladerpokal im Schützenhaus -ab 09:00 Uhr 

Buntes Treiben an der Sophie-la-Roche Schule 
Am vergangenen Samstag veranstaltete der Schulförderverein
der Sophie-La-Roche Grundschule Warthausen einen Kinder-
flohmarkt mit Einweihung der neuen Spielgeräte für den Schul-
hof. Es wurden ein Basketballkorb, ein zweiter Tischkicker, ein
Sechseck-Klettergerüst sowie ein separates Kletterreck ange-
schafft. Wir bedanken uns herzlich bei der Raiba Risstal Wart-
hausen, die durch eine sehr großzügige Spende diese Anschaf-
fungen mit ermöglicht hat. Ein weiterer Dank gilt dem Bauhof für
den Aufbau der Spielgeräte und der Gemeinde Warthausen für
die unkomplizierte Zusammenarbeit. Des Weiteren bedanken
wir uns bei der Bäckerei Zell und Russ für die Spende des Waf-
felteiges, bei Hanna Teifke, die die Kinder wunderschön
geschminkt hat und Frau Keller für das kreative Basteln. Danke
an die Einradgruppe des TSV Warthausen, die Flötengruppe
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Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde

Männerchor Bräschdleng

Liederkranz

Musikverein

Schützenverein Birkenhard

Schulförderverein 



und die Bläserklasse des MV Warthausen, die Gitarrengruppe
der Musikschule Schenk Warthausen für ihre gelungenen Dar-
bietungen und an alle Kuchenspender. Vielen Dank auch an die
Lehrerinnen und Herrn Genal für ihre Unterstützung. Trotz des
durchwachsenen Wetters war es eine gelungene und für alle
sehr abwechslungsreiche Veranstaltung. Wir hoffen, es hat allen
Besuchern gut gefallen und den Kindern wünschen wir viel Spaß
beim Klettern und Spielen. 

Am kommenden Samstag den 12. Juli findet wieder ab 16.30
Uhr unser Grillnachmittag statt. Bevor wir unseren Grillnachmit-
tag beginnen besteht die Möglichkeit, sich mit dem Fahrrad den
nötigen Hunger und Durst zu erradeln. Unsere Fahrradtour
beginnt um 14.00 Uhr an der Raiba Warthausen. Über Schem-
merhofen, Schemmerberg, Baltringen und Äpfingen fahren wir
zurück nach Herrlishöfen. Dort angekommen erwartet uns die
Albvereinsvorstandschaft und bewirtet uns mit Getränken, Wurst
und Wecken. Gäste zu dieser Veranstaltung sind herzlich will-
kommen. Bei Regen, Gewitter oder Ähnlichem fällt die Veran-
staltung aus.

Herrenfußball
Die ersten Vorbereitungsspiele stehen an. Am Sonntag, 13.07.
(entgegen dem ursprünglichen Plan vom 12.07.) spielen wir um
14.00 Uhr beim SV Stafflangen. Am Mittwoch, 16.07. ist um
19.00 Uhr der SV Laupertshausen zu Gast.

Verbandsrunde
Fr. 11.07. 
15:00 Uhr Kreisstaffel2: Knaben - TC Ochsenhausen 1
So. 13.07. 
09:00 Uhr Kreisstaffel1: TV Biberach-Hühnerfeld 2 - Herren 2
So. 13.07. 
10:00 Uhr Oberligastaffel: TA TSV Sickenhausen 1 - Herren 30

Heute Freitag, 11.07.2014, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Karin Rieger, Tel. 71196.

NABU Biberach und Umgebung
– Spielen und Basteln in der
Natur
Wo lässt es sich besser spielen als im

Wald? Am Sonntag, den 13. Juli, können Kinder ab 4 Jahren in
Begleitung eines Erwachsenen gemeinsam mit Sabine Brandt
und Sonia Müller vom NABU auf einem Waldparcours verschie-
dene Aufgaben lösen, als Sachensucher den Wald erkunden
und anschließend aus den Fundstücken lustige Waldtiere
basteln. Treffpunkt ist um 10 Uhr am Eingang Jordanbad. 
Anmeldung erforderlich: 
Tel. 07392/912899 oder brandt@nabu-laupheim.de. 
Die Dauer beträgt ca. 2 Stunden. 
Teilnahmegebühr pro Kind 2 Euro, maximal 5 Euro pro Familie.
NABU-Mitglieder frei. 

Die Rentenversicherung erklärt das Rentenpaket 
Fragen und Antworten zum »Rentenpaket«, das am 1. Juli in
Kraft getreten ist, enthält eine Sonderinformation der Deutschen
Rentenversicherung: Auf www.deutsche-rentenversicherung.de
kann man sich über die Neuregelungen bei der Rente mit 63, der
Mütterrente sowie die Neuerungen bei der Erwerbsminderungs-
rente und beim Reha-Budget informieren. Zum Herunterladen
steht dort auch eine kleine Broschüre zur Verfügung, die auf 28
Seiten das Rentenpaket erklärt. Wer die kostenlose Broschüre in
Papierform bestellen möchte, kann das telefonisch (0721 825-
23888) oder per E-Mail (presse@drv-bw.de).
Wer sich individuell und persönlich beraten lassen will, kann das
vor Ort und wohnungsnah in allen Beratungsstellen der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg in den Regio-
nalzentren und Außenstellen im ganzen Land.
Weiter steht das kostenlose Servicetelefon zur Verfügung (0800
100048024).
Mehr Infos im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in den Regionalzentren und Außenstellen
sowie bei den ehrenamtlich tätigen Versichertenberaterinnen
und -beratern im ganzen Land, über das kostenlose Servicetele-
fon unter 0800 100048024 und im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de.

Verbraucher 60+: Energie und Kosten sparen
Verbraucherkonferenz am 29. Juli 
Dem Kreisseniorenrat Biberach ist es gelungen, eine von fünf
regionalen Konferenzen, die in Baden-Württemberg zu diesen
Themen stattfinden, in unserem Landkreis zu veranstalten. Wir
laden herzlich ein.
Die Veranstaltung findet von 09:15 bis 13:30 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Martin Biberach, Kirchplatz 3-4, 88400 Biberach
statt. Die Teilnahme an der Verbraucherkonferenz ist kostenlos.
Tagungsgetränke und ein einfacher Imbiss sind inbegriffen.
Erforderlich ist aber eine vorherige verbindliche Anmeldung. 
Interessierte wenden sich dafür an Dr. G. Bozler, Tel. 0171/1257879,
Fax 03222/5153347, E-Mail bozler@t-online.de oder K. Kastner,
Tel./Fax 07351/197364, E-Mail kastner.lsi@web.de. 
Die Energiekosten haben sich in den letzten zehn Jahren ver-
doppelt und belasten vor allem Verbraucherinnen und Verbrau-
cher. Ein zunehmendes Problem ist die sogenannte Energiear-
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Schwäbischer Albverein

TSV Warthausen TSV
WARTHAUSEN

Tennisclub Warthausen

Bürgertelefon der Warthauser

CDU-Gemeinderatsfraktion

Sonstiges

Traditionelle Sommerturniere 
der SG Warthausen/Birkenhard 
am 12. und 13. Juli 2014
Am kommenden Wochenende (12./13. Juli)
ist es wieder soweit: Die Jugendspiel-
gemeinschaft des TSV Warthausen und des SV Birkenhard
richtet ihre traditionellen Sommerturniere auf dem Sportge-
lände in Warthausen aus. 
Über 80 Mannschaften werden bei den Turnieren der ver-
schiedenen Altersklassen um den jeweiligen Turniersieg
spielen. Am Samstagnachmittag (ab 13.00 Uhr) finden die
Turniere der D- und E-Junioren mit jeweils 14 Mannschaften
statt. Fortgesetzt wird die Turnierserie am Sonntag ab 09.00
Uhr. Hier ermitteln 6 E-Junioren, 12 Bambini- und jeweils 6
C- und D-Juniorinnen-Mannschaften ihre Turniersieger. Beim
E-Junioren-Turnier nimmt erstmals eine Mannschaft der
Partnergemeinde Waldenburg teil. 
Die Turnierserie endet mit den Turnieren der C-Junioren (6
Mannschaften) und F-Junioren (12 Mannschaften) am Sonn-
tagnachmittag. Beginn ist jeweils um 13.30 Uhr.
Die Turnierpläne können unter www.tsv-warthausen.de
heruntergeladen werden. Für beste Verpflegung ist wie
gewohnt gesorgt. 
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mut. Diese betrifft Haushalte, die nicht oder nur schwer in der
Lage sind, ihre Energiekosten zu bezahlen. Der Umgang mit
Energie hat aber nicht nur Auswirkungen auf die Haushaltsaus-
gaben, er beeinflusst auch den Klimawandel.
Verbraucherinnen und Verbraucher nehmen Energiethemen vor
allem durch die starken Preisanstiege wahr. Trotz der grundle-
genden Neuordnung der deutschen Elektrizitätswirtschaft
kommt die Liberalisierung auf dem Energiemarkt nur schleppend
voran. Doch haben Verbraucherinnen und Verbraucher einige
Möglichkeiten: Sie können beispielsweise ihren Energiever-
brauch regelmäßig kontrollieren, energieeffiziente Geräte kaufen
und ihren Energieanbieter oder ihren Versorgungstarif wechseln.
Der verantwortliche und individuelle Umgang mit den verschie-
denen Handlungsmöglichkeiten im Strom- und Gasmarkt steht
im Mittelpunkt einer halbtägigen Verbraucherkonferenz, die am
29. Juli gemeinsam vom Ministerium für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz Baden-Württemberg, der VERBRAUCHER
INITIATIVE (Bundesverband) und dem Landesseniorenrat mit
Unterstützung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg in
Biberach veranstaltet wird. 
Referenten der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und
der VERBRAUCHER INITIATIVE diskutieren mit den Teilneh-
mern die drei Themenfelder Energieversorgung und Wettbe-
werb, Energiearmut sowie Energie-Effizienz und Energie-Spa-
ren.
Die Tagung ist insbesondere für Senioren sehr empfehlens-
wert.
Ihr Kreisseniorenrat BC

Fortbildung für Eltern:
Elterntraining „mit Mut erziehen“ 
Anerkannt vom Landesprogramm

Kostenübernahme (anonym) für Familien in besonderer Situation
(siehe www.MutBaum.de)
Eltern lernen die Ermutigung kennen und wie man sie in der
Erziehung erfolgreich einsetzt.
Nach den Sommerferien beginnt ein neuer Kurs 7 x donnerstag-
abends in Schemmerhofen.
In einer Mischung aus Theorie und Praxis werden alltagstaugli-
che Werkzeuge vermittelt.
Das Ziel: mehr Gelassenheit und Kreativität und eine deutlich
bessere Familienatmosphäre, weniger Streit und Machtkampf.
Friederike Höhndorf, psychologische Beraterin und Ermuti-
gungstrainerin
Unverbindlicher Infoabend Donnerstag, 17. Juli 2014, 20.00 Uhr,
Adolf-Kolping-Str. 15, Schemmerberg.
Voranmeldung per Telefon 07356 / 93 88 99 oder 
Email info@Mutbaum.de erbeten.

Integrationsfachdienst Biberach lädt ein:
Schwerbehinderten-Vertretungen
Einladung zum Arbeitskreis der Schwerbehinderten-Vertretun-
gen im Landkreis Biberach. 
Am Mittwoch, 16. Juli 2014 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr, im Biber-
acher Rathaus in Laupheim, Marktplatz 1. 
Es referiert Herr Roland Weinschenk zum Thema:„Betriebliche
Gesundheitsförderung“. 
Anmeldung bitte unter: Tel. 07351 188289-0 oder info@ifd-bib-
erach.de.

Wir suchen eine
Kindergartenfachkraft
als Zweitkraft in der Kindergartengruppe
Im zweigruppigen Kindergarten im Ortsteil Alberweiler ist eine
Stelle als Zweitkraft in einer altersgemischten Kindergartengrup-
pe mit einem Beschäftigungsumfang von 60 % ab 25. August
2014 unbefristet zu besetzen.

Wir suchen eine Kindergartenfachkraft mit staatlicher Anerken-
nung als Erzieherin, Kinderpflegerin oder einer vergleichbaren
Ausbildung entsprechend dem Fachkräftekatalog.
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe S 4 TVöD.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 23. Juli 2014 an das Bürgermeisteramt, Hauptstraße
25, 88433 Schemmerhofen. 
Für fernmündliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn
Link unter Telefon 07356 9356-25, bei Fragen zur Einrichtung
wenden Sie sich bitte an die Kindergartenleitung Frau Weigele
unter Tel. 07356 1422. 
Glaser, Bürgermeister

Sana Klinikum Biberach bietet Raum 
für Menschen mit Schlaganfall
Selbsthilfegruppe berät Betroffene und Angehörige
Cornelia Mayer und Gerd Seifried, die Vorsitzenden der

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Biberach e. V., informieren
Schlaganfall-Patienten und ihre Angehörigen. Wie verändert
sich mein Leben? Wo finde Hilfe? Was kann man mit Reha errei-
chen? Ihre Fragen können die Teilnehmer mit Betroffenen
besprechen, die über ihre Erfahrungen berichten. Am Montag,
14. Juli, ab 16 Uhr bietet die Selbsthilfegruppe wieder unver-
bindlich Beratung im Diabetesschulungsraum des Sana Klini-
kums Biberach an. Weitere Termine unter www.kliniken-bc.de
und Informationen von Cornelia Mayer unter 07392 2369. Der
Chefarzt der Neurologie am Sana Klinikum Biberach und Leiter
der Schlaganfallstation, Dr. Michael Sabolek, begrüßt die enge
Kooperation mit der Selbsthilfegruppe, da Betroffene innerhalb
der ersten fünf Jahre ein deutlich höheres Risiko haben und ein
Schlaganfall für Patienten und Angehörigen immer eine große
Veränderung der persönlichen Situation darstellt.

Chancen und Möglichkeiten 
für Berufsrückkehrerinnen. 

Infoseminar zum beruflichen Wiedereinstieg
Viele Frauen wollen nach der Familienzeit wieder in die
Arbeitswelt einsteigen und richtig loslegen. Der Arbeitsmarkt
verändert sich jedoch rasant und mit ihm oft die Anforderungen
an einen Beruf.   Die Beauftragte für Chancengleichheit der
Agentur für Arbeit Ulm ist eingeladen, im Infoseminar der
Kontaktstelle Frau und Beruf in Ulm über Möglichkeiten und
Chancen, Stellenangebote und Stellennachfrage sowie über
Weiterbildung und Finanzierung zu informieren. Im Anschluss
gibt es für interessierte Frauen die Möglichkeit zum individuellen
Beratungsgespräch. 
Das Infoseminar der Kontaktstelle Frau und Beruf findet statt am
Freitag, 18. Juli, von 9 bis 13 Uhr, in der IHK Ulm, Haus der Wirt-
schaft, Olgastraße 95-101. Das Seminar ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist erforderlich. 
Informationen:
Kontaktstelle Frau und Beruf in der IHK-Region Ulm, Andrea
Wainczyk, Tel.: 0731-173-190 oder www.frauundberuf-ulm.de. 

Eine halbe Million in zwölf Jahren
Öchsle-Bahn Besuchererfolg
Eine halbe Million Fahrgäste zwischen Warthausen und Och-
senhausen konnte die gemeinnützige Öchsle-Bahn Betriebsge-
sellschaft seit ihrer Gründung 2002 verzeichnen. Am Sonntag, 6.
Juli, wurde Familie Dobler aus Hochdorf als 500.000ste Besu-
cher begrüßt.
So recht konnte der dreijährige Jannes Dobler aus Busenberg
bei Hochdorf nicht würdigen, dass er soeben unverhofft zum
Öchsle-Aktionär geworden war; er wartete vielmehr sehnsüchtig
auf die Ankunft der Dampfeisenbahn am Bahnhof Ochsenhau-
sen. Als 500.000ster Besucher bekam er mit seinen Eltern Tho-
mas und Chistine Dobler von Öchsle-Geschäftsführer Andreas
Albinger neben einer Öchsle-Aktie einen Geschenkkorb mit



Öchsle-Souvenirs überreicht. Mit Albinger freuten sich Landrat
Dr. Heiko Schmid sowie die Bürgermeister der Anliegergemein-
den Ochsenhausen, Andreas Denzel, Warthausen, Wolfgang
Jautz, und Maselheim, Elmar Braun, über den anhaltenden
Erfolg des Öchsle als Besuchermagnet.
Als 499.999ster Fahrgast durfte sich zudem Daniel Raufer aus
Freiburg, der mit Kollegen der Narrenzunft „Friburger Glunki“
einen Öchsle-Ausflug machte, über eine Familienjahreskarte
des Freilichtmuseums in Kürnbach freuen. Sylvia Rehm aus
Offingen am Bussen erhielt als 500.001ste Besucherin einen
Eisgutschein überreicht. Als das Öchsle dann schließlich los-
dampfte, war die Welt auch für Jannes, der im offenen Sommer-
wagen mitfuhr, wieder in Ordnung.
INFO: Die gemeinnützige Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaft
wurde 2002 gegründet, um einen stabilen Betrieb der Muse-
umsbahn zu gewährleisten. Gesellschafter sind der Landkreis
Biberach und die Anliegergemeinden Ochsenhausen, Warthau-
sen und Maselheim. Das Öchsle fährt bis Mitte Oktober an
jedem Sonntag sowie 1. und 3. Samstag im Monat ab Warthau-
sen bei Biberach um 10.30 und 14.45 Uhr, ab Ochsenhausen
um 12 und 16.15 Uhr. Bis Ende September verkehrt der Zug
zusätzlich donnerstags. Reservierungen nimmt das Verkehrs-
amt Ochsenhausen, Telefon 07352/922026, entgegen. Informa-
tionen gibt es auch im Internet unter www.oechsle-bahn.de.
Text: Thomas Freidank (tf)

Feiern eine halbe Million Öchsle-Fahrgäste: (v.l.) Bürgermeister
Andreas Denzel, Daniel Raufer, Christine Dobler, Bürgermeister
Elmar Braun, Thomas Dobler, Jannes Dobler auf dem Arm von
Landrat Dr. Heiko Schmid, Sylvia Rehm, Geschäftsführer And-
reas Albinger und Bürgermeister Wolfgang Jautz. Foto: Thomas
Freidank

Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
„Dorfleben anno dazumal“ – 
Gruppe „Bauralaeba“ belebt Museumsdorf
Am Sonntag, 13. Juli 2014, nimmt die Gruppe
„Bauralaeba“ die Besucher an die Hand und

zeigt ihnen das „Dorfleben anno dazumal“ auf anschauliche
und unterhaltsame Weise. 
Oberschwäbisches Dorfleben wie zu Urgroßmutters Zeiten: Am
Sonntag, 13. Juli, sorgt die Gruppe „Bauralaeba“ ab 10 Uhr für
Unterhaltung der traditionellen Art. Wer schon immer mal wissen
wollte, wie Kinder-, Gebrauchs- oder Hexenbesen aus Reisig
gebunden werden, ist beim Besenbinder der „Baura“ richtig. Bei
seiner Arbeit ebenso gerne über die Schulter blicken lässt sich
der Seilmacher der Gruppe. Wie die Wäsche zu Urgroßmutters
Zeiten wieder weiß wurde, zeigen die Waschfrauen auch ohne
elektrischen Strom. Besonders die Kinder sind dazu aufgerufen,
bei allen Vorführungen selber Hand anzulegen. 
Zünftig Oberschwäbisch wird es am Nachmittag mit echter
Klampfenmusik und Tanzvorführungen der Gruppe „Bauralae-
ba“. Für Liederbücher ist gesorgt und so gibt es für die Besucher

kaum noch eine Ausrede, nicht mitzusingen oder gar selber das
Tanzbein zu schwingen. Zudem dürfen die kleinen Besucher den
Chef der „Baura“ bei kleinen Ausfahrten durch das Museumsdorf
auf seinem röhrenden Schlepper begleiten. 
Darüber hinaus dreht an diesem Tag die Mini-Dampfbahn des
Schwäbischen Eisenbahnvereins e.V. schnaubend ihre Runden.
Schmackhaftes gibt es frisch gebacken aus dem Backhaus und
in der Vesperstube. 

Sommersterne und Sonne
Astronomie im Sommer
Was am Sommersternhimmel zu sehen ist, erläutert Herbert
Kiesle in einem Vortrag aus der Reihe „Sterne über Oberschwa-
ben“ im Laupheimer Planetarium am Mittwoch, 16. Juli, um
20.45 Uhr. In der Sternwarte kann man bei klarem Himmel regel-
mäßig sonntags durchs Teleskop auf die Sonne blicken.
Was der Sommerhimmel zu bieten hat und wie man sich im Ster-
nengewirr orientieren kann, erklärt Herbert Kiesle in seinem Vor-
trag. Neben den Sommersternbildern sind im Juli alle theoretisch
mit bloßem Auge sichtbaren Planeten auch tatsächlich zu beob-
achten. Selbst der flinke Merkur gibt ein kurzes Gastspiel am Fir-
mament, wie der Referent erläutert. Dabei wird er keine fertige
„Sternenshow“ bieten, sondern es besteht die Möglichkeit, direkt
Fragen zu stellen.
Aufgrund der spät einsetzenden Dunkelheit ist die Sternwarte im
Sommerhalbjahr abends geschlossen. Besucher haben statt-
dessen Gelegenheit, regelmäßig die derzeit sehr aktive Sonne
mit dem Teleskop in Augenschein zu nehmen. Durch Spezialfil-
ter werden dann Gasausbrüche und Sonnenflecken sichtbar. Die
Sonnenbeobachtungen sind bis Ende September bei klarem
Himmel sonntags, ausgenommen Feiertage, von 16 bis 17 Uhr,
mit einem einführenden Vortrag um 15.30 Uhr. Die Sternwarte
befindet sich beim Planetarium in der Milchstraße 1.
INFO: Karten für den Vortrag können im Internet unter www.pla-
netarium-laupheim.de und unter der Nummer 07392/91059 tele-
fonisch gebucht werden. Ansonsten laufen im Planetarium die
Sternenshows „Sind wir allein?“ und „Sonne tanken“ jeweils mit
einem aktuellen Sternhimmel-Vorprogramm sowie das Kinder-
programm „Einmal Pluto und zurück“. Vorführtermine und Kar-
tenreservierung im Internet und telefonisch.

Kleintierzuchtverein Uttenweiler 
u. Umgebung e.V.
Sonntag 13. Juli 2014 von 9.30 – 12 Uhr
Kleintiermarkt beim Züchterheim
im Ausstellungsraum, Uigendorfer Str. 8 
Kaninchen - Hühner - Zwerghühner - Tauben - Fasanen -  Wach-
teln - Kanarien - Sittiche und Meerschweinchen 
- können Sie kaufen - verkaufen - tauschen - anschauen
-  Gehege Nutzung und  Eintritt frei
-  für Geflügel - New Castle-Impfung erwünscht
- Junge Kaninchen nur im Alter ab 8 Wochen anbieten.
- Nur gesunde und „saubere“ Tiere anbieten. 
-  günstig: Hanfeinstreu - Futterraufen -Tränkeflaschen
-  Gratis Verlosung (10.25 Uhr) bei Frühschoppenbesuch 
Auf regen Besuch freut sich die Vereinsvorstandschaft!

Federseemuseum Bad Buchau
So, 13.07. 10–18 Uhr 
Saubohnen, Hirsebrei und Dinkelspätzle
Ein Blick in die Speisekammer spricht für sich: Auf heimatlichen
Feldern angebaut, landete täglich eine Vielfalt unterschiedlicher
Speisen in den Kochtöpfen der Pfahlbauern und Bronzegießer –
Kostproben inklusive.
14 Uhr ArchäoKids – Führung von Kindern für Kinder

Weitere Infos: 
Federseemuseum Bad Buchau, Zweigmuseum des Archäologi-
schen Landesmuseums Baden-Württemberg, Tel. 07582/8350,
www.federseemuseum.de
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Offenes Singen im „Gasthaus Burren“
Anton Kramer an der Steirischen Harmonika und Tila Hermann
mit der Gitarre werden das nächste „Offene Singen im Gasthaus
Burren“ am Donnerstag, 17. Juli 2014 begleiten. Beginn 19.30
Uhr.
Alle Freunde am Wirtshaussingen sind dazu eingeladen.
Freundeskreis Offenes Singen Burren

Bachritterburg Kanzach
Vom Samstag, 12. bis Donnerstag, 17.
Juli wird IG Volkelin mit IG Mitima, Tem-
pora Nostra und Equites Normanorum
die Burg beleben. Das Ziel dieser Grup-

pen ist eine möglichst authentische Darstellung des mittelalterli-
chen Lebens in der Mitte des 13. Jahrhunderts. Bereits am
Wochenende informieren sie unterhaltsam über das Alltagsle-
ben auf der Burg mit dem dazugehörigen Tagwerk und Hand-
werk sowie den mittelalterlichen Spielen zum Zeitvertreib. Darü-
ber hinaus demonstrieren sie, wie versiert sie sich auf Handar-
beiten verstehen und wie sich mittelalterliche Gewandung bei
einer Modeschau präsentiert. Gegen Voranmeldung wird am
Mittwoch, 16. Juli, nachmittags ein Nadelbindekurs angeboten.
Diese relativ leicht zu erlernende Technik war in nahezu allen
Kulturen der Welt verbreitet. Der älteste Fund einer Nadelbinde-
arbeit stammt sogar aus der Jungsteinzeit. 
Wie an jedem Sonntag findet um 14:00 Uhr die freie Kurzführung
durch die Burg statt. Nähere und weitere Infos unter Tel. Nr. 0 75
82 / 93 04 40 oder www.bachritterburg.de.

Cold Calls - Umfrage: Unerlaubte Werbeanrufe
Die Belästigung durch unerlaubte Werbeanrufe lässt nicht
nach. Regelmäßig beschweren sich Verbraucher bei der
Verbraucherzentrale über unerbetene Anrufe. In einer
Online-Umfrage können Verbraucher ihre Erfahrungen mit
Werbeanrufen der Verbraucherzentrale schildern. 
Telefonwerbung ohne vorherige Zustimmung ist verboten. Ende
2013 wurden die Regelungen zuletzt verschärft: Seitdem sind
am Telefon abgeschlossene Gewinnspielverträge erst nach
Abschluss in Textform, also schriftlich, per Fax oder E-Mail, gül-
tig. Nicht von dieser Neuregelung erfasst sind alle anderen am
Telefon abgeschlossenen Verträge, beispielsweise über Zeit-
schriftenabos, Versicherungen oder Geldanlageprodukte. Doch
trotz bestehenden Verbots und teilweiser Verschärfung nimmt
das Problem nicht ab: Regelmäßig beschweren sich Verbrau-
cher bei der Verbraucherzentrale über unerbetene Anrufe, mit
denen Ihnen Verträge untergeschoben werden. 
Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg möchte es genau-
er wissen und führt eine Umfrageaktion durch. Betroffene kön-
nen ihre Erfahrungen mit unerbetenen Anrufen schildern und
Beschwerden über Verstöße gegen das Verbot belästigender
Telefonwerbung melden. Die Ergebnisse der Umfrage werden
anonymisiert erfasst, bundesweit ausgewertet und veröffentlicht.
„Die Einführung einer schriftlichen Bestätigung für Gewinnspiel-
verträge reicht nicht aus“, kritisiert Cornelia Tausch, Vorstand der
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg die aktuelle Regelung.
„Wir fordern schon seit Jahren eine Bestätigungslösung, nach
der alle am Telefon abgeschlossenen Verträge schriftlich bestä-
tigt werden müssen“, so Tausch weiter.
Die Umfrage der Verbraucherzentrale ist erreichbar über den
Link: https://www.vz-bawue.de/umfrage-unerlaubte-werbeanrufe

Für Kurzentschlossene
Familienfreizeit im Schwarzwald!
Der Jugendverband DJO-Deutsche Jugend in

Europa bietet vom 18. bis 25. August 2014 im Ferienheim
Aschenhütte in Bad Herrenalb eine Familienfreizeit an. Eine
schöne Möglichkeit mit dem eigenen Kind (bis 14 J.) zusammen
in netter Gesellschaft die Ferien zu verbringen. 

Unter der Leitung eines ausgebildeten Leitungsteam gibt es ein
buntes gemeinsames Programm, bestehend aus basteln, spie-
len, wandern, baden, Lagerfeuer, Schatzsuche im Wald und eini-
ge Ausflüge in die Umgebung. Durchgeführt wird diese kosten-
günstige Familienfreizeit im „Ferienheim Aschenhütte“, einer
DJO eigenen Jugendbildungsstätte. Jeder Familie steht ein
eigenes Familienzimmer zur Verfügung. Da noch einige Plätze
frei sind, freuen wir uns auf Anmeldungen an: DJO-Deutsche
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
Nähere Informationen erteilen gerne  Herr Liebscher unter
Telefon 0711-625138 Handy 0172-6326322, Frau Sellmann
unter Telefon 0711-6586533, Fax 0711-625168, e-Mail: zen-
trale@djobw.de, www.djobw.de.

Wegweiser durch den
Förderdschungel
Passende Förderprogramme für ener-
gieeffizientes Bauen und Sanieren
Der sparsame und effiziente Umgang mit
Energie soll belohnt werden, darin sind sich
viele Politiker einig. Dem bau- oder sanie-
rungswilligen Bürger steht deshalb eine Fül-
le an unterschiedlichsten öffentlichen För-

derprogrammen zur Verfügung. Das Spektrum reicht dabei vom
guten Rat bis zum dicken Kredit. Leider ist die Programmvielfalt
jedoch für den Laien kaum mehr durchschaubar. Zur Orientierung
ist deshalb eine fachkundige Beratung dringend zu empfehlen. 
Ulrich Hägele, Experte der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg, erläutert: „Förderprogramme gibt es von Bund, Ländern und
Gemeinden, teilweise sogar von den Energieanbietern. Förderfä-
hig sind Neubauten und umfassende Sanierungen von bestehen-
den Gebäuden, aber auch einzelne Maßnahmen, die einer Stei-
gerung der Energieeffizienz dienen, zum Beispiel der Austausch
der Fenster oder eine Modernisierung der Heizungsanlage.“
In ganz Deutschland verfügbar sind zwei Angebote des Bundes:
die Programme der KfW-Bank sowie des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Die KfW bietet zum einen
sehr günstige Kredite an, zum anderen gibt es Einmalzuschüs-
se für ausgewählte Vorhaben. Das BAFA fördert bestimmte Ein-
zelmaßnahmen, vor allem im Bereich erneuerbare Energien.
Außerdem koordiniert das BAFA zwei öffentlich geförderte Ener-
gieberatungsangebote: die Verbraucherzentrale Energiebera-
tung sowie die BAFA-Vor-Ort-Beratung.
Die regionalen Förderangebote unterscheiden sich je nach Bun-
desland und Kommune stark. Und auch ob verschiedene Ange-
bote miteinander kombiniert werden können, hängt vom einzel-
nen Programm ab. Ulrich Hägele rät deshalb, unbedingt einen
Fachmann zu konsultieren, bevor ein möglicherweise förderfähi-
ges Projekt in Angriff genommen wird: „Eine Regel gilt nämlich
für nahezu alle Programme: Die Förderung muss zwingend vor
Beginn der Maßnahme beantragt werden.“
Bei allen Fragen zu Förderprogrammen und dem effizienten Ein-
satz von Energie in privaten Haushalten hilft die Energieberatung
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder mit einem per-
sönlichen Beratungsgespräch. Die Berater informieren anbieter-
unabhängig und individuell. Für einkommensschwache Haushal-
te mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de  oder unter 0800 – 809 802 400 (kos-
tenfrei). Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird geför-
dert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.
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Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72459 Albstadt-Pfeffingen
72459 Albstadt-Burgfelden
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88273 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-15
www.dvwagner.de

*Kein amtliches Mitteilungsblatt



Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 11. Juli 2014



Freitag, 11. Juli 2014 Mitteilungsblatt Warthausen


